
Für 34 Schülerinnen und Schüler der
Wirtschaftsmittelschule und sieben
Schüler der Informatikmittelschule
ging am Donnerstagabend die vier-
jährige Ausbildung mit Berufsmatur
und Fähigkeitszeugnis zu Ende. Das
Jazz-Ensemble der Kanti Baden bot
den musikalischen Rahmen. Prorek-
tor Oskar Zürcher überreichte den
Absolventen die Zeugnisse.

Der Abend in der Kantonsschule
war nicht nur den vergangenen vier
Jahren der Ausbildung inklusive Pra-
xisjahr gewidmet, sondern auch den
Türen, die mit eben dieser Ausbil-
dung offen stehen, oder vielmehr,
aufgestossen werden können.

Regierungsrat Alex Hürzeler
sprach in seiner Festrede über die Zu-

kunft der jungen Berufsmaturanden,
über die grosse Freiheit, aber auch
über die grosse Verantwortung, die
diese mit sich zieht: «Sie müssen sich
entscheiden. Jetzt und immer wie-
der, im Grossen und im Kleinen. Das
ist einerseits Freiheit und Privileg,
andererseits kann es die Sache auch
schwierig machen, man hat die Qual
der Wahl.» Heute würden die wenigs-
ten ihre erste Stelle erst verlassen,
wenn sie pensioniert werden. Das Ar-
beitsleben sei dynamischer gewor-
den, sagte Hürzeler.

Abschluss ohne Ablaufdatum
Nach der Wirtschafts- und Infor-

matikmittelschule können die jun-
gen Erwachsenen entweder an einer
Fachhochschule studieren, aber auch
sofort ins Berufsleben starten, den

Militärdienst oder einen Sprachauf-
enthalt machen.

Egal, was die Absolventen jetzt be-
ginnen, mit diesem Abschluss in der
Tasche, können sie sich beruflich im-
mer wieder neu orientieren. Die Be-
rufsmatur hat kein Ablaufdatum, das
Studium an einer Fachhochschule
können sie auch erst in ein paar Jah-
ren beginnen.

«Der Kopf ist rund, damit die Ge-
danken ihre Richtung ändern kön-
nen. Umso wichtiger ist es, das was
man tut, mit Entschlossenheit zu
tun», sagte Hürzeler. Meinungen und
Ziele könnten sich später ändern,
aber den Schwung, der sie heute an-
treibe, müssten sie nutzen. «Am aller-
meisten bereut man nicht das, was
man getan hat, sondern nur das, was
man nicht getan hat.»
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Obwohl die Regierungsrätin ange-
kündigt war, blieben erstaunlich vie-
le Stühle auf der Gartenterrasse un-
besetzt. Während man sich von vol-
len Sälen in anderen Bezirken erzähl-
te, fanden die Besucher in Ehrendin-
gen an zwei Tischen Platz. Diskutiert
wurde jedoch mit viel Freude und
Interesse.

kritischen Fragen vornehm zurück-
hielt, wurde Hochulis ländliche Her-
kunft analysiert und über Anekdoten
aus dem Stall gelacht. Dass dies aber
nur die Aufwärmrunde war, wurde
bald klar. «Ich weiss gar nicht, was
ich sie fragen soll», sagte ein Besu-
cher. Schliesslich müsse sie sich doch
an die Parteilinie halten. Hochuli
konterte: «Das ist eben das Schöne
bei den Grünen: Es gibt nie einen
Stimmenzwang.»

Tweets statt Kopf

ches wurde kaum ein Bereich ausge-
lassen. Die Themenpalette erstreckte
sich von der Alterspolitik über ver-
dichtetes Bauen bis hin zur Hunde-

Wenige Gäste,
aber viele Fragen
Ehrendingen

Regierungsrat zu und her? Das
war eine der Fragen, welche
den Stammtisch im Gasthof
Engel in Ehrendingen beschäf-
tigte. Red und Antwort Stand
gestern Abend im Rahmen des
«Land-Amme-Stammtischs»
Susanne Hochuli.


